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Aus Stadt und Land .
Maunheim , 14. Juni 1907 .

Zum 100jährigen Jubiläum des Großh .
Gymnaſiums in Mannheim .

Die äußere Geſchichte in der Zeit von 1869 —1907
wird in der Feſtſchrift u. a. wie folgt geſchildert :

Wenn das Lyceum bis zum Jahre 1869 einer ruhigen und

ſtetigen Weiterentwicklung ſich erfreuen durfte bei einer nur wenig
ſchwankenden in der Höhe von etwa 290 Schülern ſich haltenden

ee e eine Zeit raſcher Zunahme der
S rgahl . Das Wachstum der Anſtalt war natürlich in
erſter Reihe bebgagt durch das ſtarke Anwachſen der Bepölkerung
Mannheims , die von 39 506 im Jahre 1871 auf etwa 170 000

im Jahre 1907 angewachſen iſt , in zweiter Linie durch die 1867
erfolgte Einführung des Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſtes in

Baden , welche den Eltern es wünſchenswert erſcheinen ließ , ihre

Söhne die Unterquinta ( ietzige Unterſekunda ) durchmgchen zu
laſſen, um ihnen dadurch die Berechtigung zu verſchaffen , ein Jahr
zu dienen . So hob ſich dann die Schülerzahl , trotzdem im Jahre

1869 das Realgymnaſium gegründet wurde , bis zum Jahre 1885

auf die Zahl von 704 Schülern , der höchſten Zahl , die die Anſtalt
bis jetzt erreicht hat . Die ſchon längſt als dringend nokwendig
empfundene Gründung einer Realſchule , die in der Handelsſtadt
Mannheims ſeit Errichtung des aus einer ſolchen hervorgegange⸗

nen Realgymnaſiums fehlte , erfolgte gerade im Jahre 1885 , und

ſofort zeigte ſich der wohltätige Einfluß dieſer Gründung in dem

allmählichen Rückgang der Beſuchsziffer des Gymnaſiums , woßl⸗

lätig , weil die übergroße Schülerzahl ſowohl in Rückſicht auf die

unzulänglichen Räume , als auch in Bezug auf die Anweſenheit
ſo vieler Elemente , die für die Realſchulbildung geeigneter waren,

als ſtörend und hemmend ſich erwieſen hatte . Durch die Grün⸗

dung eines Vollgymnaſiums in unſerer Nachbarſtadt Ludwigs⸗⸗
bhafen im Jahre 1898 ſank auch die Zahl der außerbadiſchen
Schüler , deren Zahl 1892/93 noch 94 betragen hatte , auf weniger

als die Hälfte ( 33 i . J . 1902/03 ) , Aber die Abnahme der Schüler⸗
zahl war eine ſo allmähliche , daß die feit 1885 durchgeführte

Teilung aller Klaſſen in zwei Abteilungen beſtehen bleiben mußte .

Nur der Ueberfüllung der einzelnen Klaſſen wurde etwas ge⸗
ſteuert .
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mit 510 Schülern erreicht . Seitdem iſt die Schülerzahl wieder

Iim Wachſen begriffen : im laufenden Schuljahre ſind es wieder

542 . Wir würden es durchaus licht als Nachteil betrachten ,
wenn ein Stillſtand oder ein Rückgang der Schülerzahl dadurch
einträte , daß die von der Oberrealſchule im Jahre 1902 abge⸗

zweigte Realſchule zu einer ſogenannten Reformſchule mit Real⸗

aymnaſial⸗ und Gymnaſialabteilung ausgebaut wird .

Was die Fonfeſſion der Schüler anlangt , ſo waren die

Evangeliſchen ſeit 1857 ſtets überwiegend , nur einmal

( 1858/59 in gleicher Zahl wie die Hatholiken ( je 115) . Von da an

entwickelt ſich die Zahl der Evangeliſchen in 2 ungleichen Kurven :

Bon 115 Schülern ( 1858/59 ) ſtieg ſie auf 147 ( 1861/62 ) und ſank

guf 117 ( 18771/72 ] . Von da ſtieg ſie auf 358 ( 1884/85 ) und ſank
auf 266 ( 1900/1 ) . Seitdem hob ſich die Zahl wieder langſam

( 290 i. J . 1905/06 ) . Die Zahl der Katholäiken ſank von 119

( 1857/58 ] auf 58 ( 1873/74 ) und ſtieg auf 162 ( 1885/86 ) , ſank von
da auf 112 ( 1893/94 ] und ſtieg auf 204 ( 1905/06 ) . Die Zahl

der Israeliten ſtieg von 27 ( 1857/8 ) auf 187 ( 1884/85 ) und

maßen verkörperte .

Der niedrigſte Stand ſeit 1885 wurde im Jahre 1900/ %1

Freitag , 14 . Juni 1907 .
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Eine ſehr wichtige Aenderung in der Zuſammenſetzung der

Klaſſen hat die neueſte Zeit gebracht . Seit Aufang des Schul⸗

jahres 190ʃ/2 iſt von Großh . Oberſchulrat geſtattet worden ,

daß Mädchen an dem Unter teilnehmen . Die anfängliche
Zahl von 7 Schülerinnen 2) vervierfachte ſich bis zum
Jahre 1904/05 auf 29 und gegenwärtig 25,. Der ge⸗
meinſame Unterricht biis jetzt nicht den ge⸗
ringſten Nachteil gezeil im Gegenteil : die Anweſen⸗

heit der Mädchen wirkte vielſach fördernd und

ziehend auf Leiſtungen und Verhalten der Schüler . Allerdings
ſind es faſt durchweg ſehr bega dchen , die ſich bei uns ein⸗

finden . Von den zwei
erf

Abiturientinnen , die im vorigen

Jahr entlaſſen wurden , hatte die eine dasbeſte Zeugnis , das

überhaupt in den zwei Abturie ngen erteilt wurde . Die

Zahl der Abiturienten hat g zugenommen . Aber auch
das Verhältnis der Abiturient zur Geſamtzahl hat ſich

ſeit 1857 weſentlich gebeſſert . W nd die Abiturienten 1857/858

nur 1,7 Prozent der Geſamtzahl ausmachten , ſtieg die Verhältnis⸗

zahl 1884/85 auf 4,1 Prozent , 1886/87 auf 7½ Prozent , 1899/1900

auf 9,2 Prozent . Seitdem zeigt ſich wieder ein kleiner Rückgang .

Das Steigen der Verhältniszahl hängt nicht ſowohl mit dem Zu⸗

ſtrömen auswärtiger Schüler in die oberen Klaſſen , als damit

zuſammen , daß immer mehr Schüler

e⸗

das ganze Gymnaſtum

durchmachen , auch wenn ſie ſpäter einen praktiſchen Beruf er⸗

greifen wollen .

In der Jeitung der Anſtalt
traten natürlich auch zahlreiche Veränderungen ein . Nach dem

Rücktritt Behaghels wurde das Lyeeum zunächſt von dem

Triumpirat “ : Fickler⸗Baumann⸗ Waag geleitet , bis am

5. Oktober 1870 ein neuer Direktor in der Perſon des Profeſſors

Ferdinand Caspari vom Lyceum in Wertheim ernannt wurde⸗

Mitten in der Unruhe des Krie 1870 %1 trat ex am 19. Nov .

1870 ſein neues Amt an , empfangen von einem Kollegium , daß die

guten Ueberlieferungen der Nüßlin⸗Behaghelſchen Zeit gewiſſer⸗
Trotzdem war die Aufgabe , die dem neuen

Direktor geſtellt war , keine leichte . Galt es doch , die neuen

Lehrpläne von 1869 durchzuführen und ſie im einzelnen auszu⸗
bauen . Wohl war der Grund dazu ſchon ſche ee 1869/70

und im Lehrerkollegium

gelegt worden ; aber vor Ernennung eines neuen Direktors wollte

man nicht zu ſehr ins einzelne gehen . Der neue Direktor machte
ſich mit friſcher Kraft an die Löſung der Aufgabe, belebt von der

Hoffnung , daß die bewährte Erfahrung und Tüchtigkeit des Kolle⸗

giums ihm helfend und ratend zur Seite ſtehen werde . Aber der

unerbittliche Tod entriß ihm gleich im nächſten Jahre drei der

bewährteſten Kollegen : Baumann , Ebner und Fickler . Der Geiſt

einträchtigen , pflichtbewußten Zuſammenwirkens verband bald die

neu eingetretenen Lehrer mit denjenigen , welche aus der früheren
Zeit dem Kollegium erhalten geblieben waren . Und ſo wurde

trotz der oben geſchilderten Hemniſſe der neue Lehrplan , von dem

ſpäter bei der inneren Geſchichte der Anſtalt die Rede ſein wird,
bald ſeinem Geiſt und Weſen nach auch in den Einzelheiten von

Direktor Caspari durchgeführt , Neue Sorgen entſtanden für

ihn , als im Jahre 1874 zum erſten Male die Schülerzahl über 300

ſich erhob , auch für dieſe Platz geſchaffen werden mußte . Wieder⸗

bolt wurden von den Landſtänden größere Summen bewilligt zur

Neuſchaffung von Klaſſenziuvnern , für welche zunächſt die im mitt⸗
leren Slock belegene Lehrerwohnung , ſpäter auch die eine der im

oberen Stock befindlichen Amtswohnungen verwendet werden

mußte . Die Räume der im Jahre 1871 ins Schloß verbrachten
— 8
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05 hen Bibliothek wurden zu einem Zeichenſaal und
kleineren Bibliothekräumen umgebaut ; im Jahre 1876 wurde
eine Turnhalle errichtet , welche an den ſogenannten Turm

Jetzt erft wurde es , möglich , die bisher als Turnfgal ber
Aula zu reſtauieren , namentlich auch das umfangrxeiche Des
gemälde aufzufriſchen . Dieſe künſtleriſche Aufgabe löſte M
Wißmann von hier in Verbindung mit Maler W . Dief
bacher , einem früheren Schüler der Anſtalt , der jetzt in Mü

lebt , in glücklicher Weiſe .

Auch die Einführung von farbigen Klaſſenmüßen fällt
dem Dienſtantritt des Direktors Caspari zuſammen . Nach
ſtimmtem Plan wurden die Farben für die einzelnen Klaff
geſetzt ; außer den Reichsfarben wurden auch blau , grün und

noch beigezogen . Abgeſehen von wenigen Aenderungen beſt
die Klaſſenmützen heute noch ſo, wie ſie damals eingeführt

Auch in der Bezeichnung der Anſtalt und der

Klaſſen wurde durch die Miniſterialverordnung vom 1
1872 eine Aenderung getroffen , damit eine größere Gleichmäß
zwiſchen der in Baden üblichen und der norddeutſchen Bezeich
hergeſtellt wurde . Das bisherige Lyceum wurde Gym n
und die einzelnen Klaſſen in der Weiſe bezeichnet , daß die

Hlaſſe Prima , die unterſte Sexka genannt wurde . Nur
ae

war es Direktor Caspari vergönnt , die Anſtalt zu leiten , de

Gedeihen er mit der ganzen Kraft ſeines Weſens zu förder
Am 7. Dezember 1878 wurde Direktor Caſpari ſelbft

aus ſeiner Tätigkeit abgerufen . Am Morgen dieſes Tage⸗
er noch die Schlußworte des Sokrates an ſeine Richter mit

Prima geleſen : „ Jetzt iſt es Zeit fortzugehen , für mich zum
für Euch zum Leben ; wer aber von uns zur beſſeren T

geht , weiß nur Gott allein . “ Am Nachmittag bet einem
gang in dem winterlichen Neckarauer Wald brach er plötzli

zuſammen . 5 5

Nach Caſparis Tode übernahm zunächſt Profeſſor W̃
als Dieuſtälteſter nach Weiſung des Oberſchulrats die Di

geſchäfte , die er bis zum Schluſſe des Schuljahres 1878

ſine laude “, wie er in ſeiner Selbſtbiorgraphie ſagk ,
Dann trat er ſelbſt in den Ruheſtand , in dem er

langen Reihe geſegneter Jahre , zuerſt in Karlsruhe ,
1890 an in Baden erfreuen durfte . Er ſtarb , nachde

noch über ſeinen Tod hinaus Beſtimmungen e
Sarg noch ſelbſt bezahlt und den Text für ſeine

ſtimmt hatte . Im Sommer 1879 wurde Direktor L. Da m
vom Gymnaſium in Raſtatt hierher verſetzt und
Dienſt mit dem neuen Schuljahr 1879 —80 an . Seine

keit am hieſigen Gynaſium belief ſich nur auf zwei k
Als ſich ihm die Möglichkeit bot , die Direktion des

Gymnaſiums zu übernehmen , an dem er einſt unter

Freuden dem Rufe . Aher auch dort war ihm nur eine o

Wirkſamkeit beſchieden , die im letzten Jahre durch
z

Kränklichkeit nehr und mehr getrübt wurde , Er

Tharaſp , wo er Heilung ſuchte , am 20. Juli 1885 ,

Zu ſeinem Nachfolger am Maunheimer Gymnaſiu
der Direktor des Konftanzer Gymnaſiums Ferdein
ernannt , der ſchon in den Jahren 187376 am hieſiger

ſium als Profeſſor gewirkt hatte . Ihm war es vergönt
jähriger , arbeitsreicher Tätigkeit das Mannheim

zu leiten . Nicht leicht war die Aufgabe , die er übern

Anſtalt war immer noch in ſtarkem Wachſen begri

legium vergrößerte ſich von Jahr zu Jahr , organi

Mannemer Schbaziergäng .
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annem laafe , daß
Ma “

Durch de Zählapparat e
zudricke , des hädde
Gel nit ? e ganzi

Ich bin

o Ausſchdellung ! Was
eh ' de do warſcht ?

hr Geld binkumme ?
ganze lichkeit

Wo is denne Leit
3 8

Un erſcht , wanns
dann die

2 .

jetz ' , uff eenmool ,

Mädel druff !

kummt ' s nit ſo genau druff an : die

hot dann die Million

hawwe mer drau

awwer is ſicher : s Pandhaus werd zu kleen . Gelegenheit , diel
Geld auszugewwe , hawwe mir in Mannem nie viel g habt . Solid

un bircherlich , ſogar e biſſel ſchbießbircherlich is ' s hier zugange
wie ' n Blitz aus heitrem Himmel , kummt die

Ausſchdellung un des , was ma ' langſam zſamme geſchbart bot ,
geht an eem Owend in ' r luſchdig Wittwe odder beim ſieße
M.

Vorſicht , Mannemer Bircher , daß
r eiern ſolide

Ruf nit verliert ! e biſſel Katzejammer derf jo im Herbſcht
kumme , e Brummſchädel un Kobbweh un Midigkeit in de Glieder

bawwe nit viel zu bedeite , awwer norr nit ganz krank werre .

Dann kammer des , was ma ' in ' s Pandhaus hot drage miſſe ,
' me ſcheene Dag widder raushole un Niemand hol ' s gemerkt .

Mannem , ich lenn dich nit widder . Daß ſich die Zeide awwer

gach ſo ' ſchwind ännere kenne ! Als Kind denkt mer noch der
berihmde Bierkrawall in Mannem , wo ſe , weil ' r Schobbe Bier

in ganze Kreizer uffg ' ſchlage hot ,in die Wertſchafde alles korz

un kleen ' ſammeg' ſchlage hawwe . Militär is ausgerickt , der
Belagerungszuſchtand war iwwer ganz Mannem berhenkt un ich

ſeh heit noch
Kobb am Fruchtmarkt rumlaafe . Heit ?Des war ſellemool .

Ei noch nit emool e unſchuldig „ Eing ſandt “ verzehlt kommende

Ge' ſchlechder , daß ma for e vertel Liier Bier mit eme Mords⸗

feldwewel druff ſimfe ' dreißig Pennig bezahle muß . Is gar nock
Feierwerk in ' r Näh , dann ſchlagt ' s ſogar am helle Dag uff un
Swends muß ma noch fuffzig Pennig for n Schtuhk Kezahle ,

mammer iwwerhaupt een kriche dut . e paar ſcheune zwar driw⸗
wer un ſchwere , ſie däte ſich 8: Bierdrinke abgewehne , jeden

Swend hocke ſe aſpwer vornedran un loſſe ſich des dheire Bier

recht aut ſchmecke . s is jo Juwiläum in Mannem ,un do
Fremde bringe e Unmaß

Eeld hierher un do bleibt for jeden was henke — do derf ma

dach e biſfel iwwer die Schnur haue . 1
Meinswege . Loſſe mir alſo was druffgehen . Anerkennung

Ehrung awwer is uns am Juwiläumsdag im Niwelungeſaal bu

erger iwwerbracht worr ehrender ,wie mir geehr

h de alde Hochſchwender woche lang mim verbunnene

in ' r Welt gefunne un Ehr dazu . Die ſcheenſcht

worre fin , kammer uns gar nit feire — ganz Y

Dheel dran .

Aus ' m alde Rothaus am Markt dodrunne ,
Sin jetz all unſer Birchermeeſchder verſchwuf

Sie wohne , damit s ne am Blatz nit mehr fe!
Im Kaafhaus mi' nanner , ſcheen ſauwer verdech

Am Paradeblatz un breet Schtrooße Eck
Do wohnt ' r Owwerſcht , ' r Okto Beck.

Der Ma ' din wohnt rechts , dann links hinne

Schafft ' r von Hollander un aach unſer R

Im alde Rothaus war manches faub
Un Mancher hot ſich verbrennt ſein Maul

Un Manchem war ' s jwwel un Manchem wa

Dem eene war des , ſell in aunere nit rech

88 annerſcht . Im Eckzimmer do ho
all des kuriert , unſer neilſchder Dold

Jeden hot' er e gut Wort uff der Zung,
redde nie ſchtockt r ' r Dokder ,' r jun

Wo' s ſehlt un aach was , des is m bekannt ,
ir hot gach s Rezept glei bei dir Hand .

Drum ſoll ſich Mannem norr ſelwer gradd lie
Daß ſo n Dokder hier dhul praktiziere .

durch de dickDer fihlt uns de dulann n
unſern Oer
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Aenderungen ſtanden in Ausſicht , die Räume des ehrwürdigen
Eymnaſiumsbaues zeigten immer größere Mängel gegenüber
den ſteigenden geſundheitlichen Anforderungen der Zeit und ge⸗
nügten immer weniger in ihrer räumlichen Beſchränktheit den

Bedürfniſſen der großen Schülerzahl . Dazu kam im Laufe
ſeiner Amtszeit erſchwerend die Kritik , die , zumal in der auf⸗
ſtrebenden Handelsſtadt , an der Grundlage des Gymnaſiallehr⸗

plans angelegt wurde , und der Vorwurf der Ueberbürdung , der
immer lauter in ganz Deutſchland gegen den Gymnaſialunterricht
erhoben wurde . Aber Haug war ganz der Mann , um in ſtiller ,
Taſtloſer , pflichttreuer Arbeit ohne Ueberſtürzung dieſe Schwierig⸗
keiten zu beſeitigen . Und wenn er auch feſt und treu am
währten Alten hielt und ein überzeugter Verfechter des huma⸗

he⸗De⸗

niſtiſchen Gymnaſiums war und blieb , ſo hat er ſich doch den
Forderungen der Z durchaus nicht verſchloſſen , er huldigte
einem beſonnen Fortf der nach reiflicher Prüfung
nünftigen Neuerun ſich geneigt zeigte . Seine Perſönlichkeit
war ganz dazu angetan , im Kollegium bald feſten und ſicheren
rungen des Mannheimer Gymnaſiums baute er mit ruhiger ,
ſicherer Hand weiter . Und heute , wo er die Leitung der Anſtalt
anderen Händen anvertraut hat und in erfreulicher Rüſtigkeit
And Arbeitsfriſche ſeinen Lebensabend im Ruheſtand verbringen
darf , kann er mit voller edigung auf ſein Hauptlebens⸗
werk zurückblicken : denn das iſt ſeine Wirkſamkeit am hieſigen
Gymnaſtum geweſen .

erET

BeVe

* Perſonalnachrichten aus dem Oberpoſtdirektionsbezirk Karls⸗

ruhe . Ernannt : Zu Poſtaſſiſtenten : die f. ilfen Artur

fsheim , Friedrich Steng
Telegraphen die Telegraphengehilfen Alfons Bünger ,

Heinrich Förſter , Johann Wolz in Karlsruhe , Karl Dittus in
t: die Poſtaſſiſtenten : Max Beideck von

Mosbach nach Mannheim , OttoDörr von Pforzheim nach Griesbach ,
Wilhelm Finck von Karlsruhe nach Bruchſal , Albert Greulich von

windeck , Wilhelm Lang von Pforzheim⸗Brötzingen nach Grötzingen ,
Richard Lötterle von Wertheim nach Gemmingen . — Frei⸗

willig ausgeſchie
Hennenberger , Maria Laub in Karksruhe .

Eiſenbahnen eingeführte 4. Wagenklaſſe wird außerordentlich ſtark
benutzt . Nach einer vorläufigen Aufſtellung iſt im Monat Mai in

und die der Reiſenden 2, Klaſſe um etwa 25 Prozent geringer ge⸗
weſen als im April dieſes Jahres . Die Geſamtzahl der im Mai

gegen wie immer größer als im April . Die Auswanderung aus
den höheren in die niederen Wagenklaſſen als Folge der Perſonen⸗

iſt vorausgeſagt worden .

Der Bedarf an Anwürtern für den mittleren nicht techni⸗

gedeckt . Vorausſichtlich können daher Eiſenbahngehilfen erſt wieder

nach Schulſchluß im Jahre 1908 eingeſtellt werden . Die Eiſen⸗

Aydt in Tauberbiſch Stengel in Hockenheim ; zu
ſſiſtenten :

Mannheim . — Verſetzt :

Mösbach ( Amt Achern ) , Rudolf Kohl von Pforzheim nach Kappel⸗

den : die Telegraphengehilfinnen : Marig

* Die 4. Wagenklaſſe . Die ſeit dem 1. Mai auf den pfälziſchen

den Perſonenzügen die Zahl der Reiſenden 3. Klaſſe um 40 Prozent

in den Perſonenzügen insgeſamt beförderten Reiſenden war da⸗

karifreform und der vielfach eingetretenen Verteuerung des Reiſens

ſchen Dienſt der badiſchen Staatseiſenbahnen iſt für die nächſte Zeit

bahnverwaltung beabſichtigt , die Anforderungen an die Schulvor⸗
bildung der Anwärter für den mittleren nicht techniſchen Dienſt in

der Weiſe zu erhöhen , daß von den Anpärtern der Nachweis der

( ſtatt bisher 6) Klaſſen einer Mittelſchule
berlangt twird . Dieſe Anforderung wird vorausſichtlich ſchon an
die im Spätjahr 1908 zur Aufnahme kommenden Anwärter geſtellt
werden .

* Die Stadtbas und dir Lorenz iſt zum Stadtjubiläum mit

einer weiteren reizenden Poſtkarte , einer eigentlichen Jubfläums⸗
karte , auf den Plan getreten , die den Beifall aller Poſtkarten⸗

Intereſſenten findet , was der bisherige Abſatz beweiſt . Die Reprä⸗

ſentanten des Pfälzer Humors und des Pfälzer bezw . Mannheimer
Diglektes bringen ihre Glückwünſche zum Jubiläum auf der Poſt⸗
karte mit folgenden Worten zum Ausdruck :

Zum Jubiläum Glick un Sege !
Mir gratuliere ! Mannem hoch !
Gehſcht Du ' r Großſchtadt gach entgege ,
Vergeß ' norr nit die pälzer Schbrooch !

hu unſern Glickwunſch nit verkenne ;
Du weeſcht , er is jo gut gemeent !
Un wann mer aach oft mit Der ſchenne ,

N5
Heit , zu Deim Feſcht , ſinn mer verſehnt !
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O Heimatſchtadt ! Dein Blaſchterſchteener
Sinn zwar , wie mir , jetzt alt un groo ,
Je älter awer , deſto ſcheener ,
Des ſihſchte an Dir ſeler jo !

Die Karte iſt auch in der Ausſtellung mit aufgedruckter Fünf⸗
pfennigmarke zu haben .

erſten Herren⸗Ausflug und zwar wieder

beſungenen herrlichen Schwarzwald .
das Dampfroß eine vielköpfige , frohgeſtimmte Sängerſchar , ſowie

machen mußte . daß mann
iſt , Hſſpfübungen auf der Straße zu machen , ſo ſollte man

wirt ein gut zubereitetes

kiebliche , viele Reize bietende Lierbachtal zu durchwandern .

* Der Mannheimer Singverein unternahm am vergangenen
Sonntag , begünſtigt vom herrlichſten Wetter , ſeinen diesjährigen

in den viel⸗

Um 4½ Uhr morgens führte

eine Anzahl paſſiver Mitglieder nach Ottenhöfen , wo beim Engel⸗

Frühſtück bereitſtand . Nach 1½ſftündigem
Aufenthalt begann die prächtige Wanderung , wobei zunächſt das

ſagenumwobene Edelfrauengrab und die romantiſchen Gottſchläg⸗
Waſſerfälle aufgeſucht wurden . Wenn es hier die Sonne auf kurze
Zeit auch etwas gut meinte , ſo entſchädigte doch der entzückende
Rundblick bei Blöchereck reichlich für das unfreiwillige Schwitzbad .
Bald ſchloß ſich ein ſchattenſpendender Hochwald an und auf ſchön

angelegtem Fußpfade führte der Weg nach der maleriſch mitten im

Waldesfrieden gelegenen Kloſterruine Allerheiligen und den in

nächſter Nähe befindlichen , wildromantiſchen Schluchten der Aller⸗

heiligen⸗Waſſerfälle , einem von der Mutter Natur wunderbar be⸗

günſtigten Fleckchen Erde . Im Kloſter⸗Hotel wurde das Mittag⸗

mahl , das dem Hotelbeſitzer Herrn Mittenmaier alle Ehre machte ,

eingenommen und nur zu raſch verflogen die Stunden , verſchönert

durch das deutſche Lied und verſchiedene Toafte . Nach Zſtündiger
Raſt mußte wieder aufgebrochen werden , denn es war noch das

Nach
ec Aſtündigem angenehmen Marſche war Oppenau , das Endziel der

Tour , erreicht und nach kurzem Aufenthalte wurde von da kurz vor

7 Uhr die Heimreiſe angetreten . Den nach 4½10 Uhr hier wieder

angelangten Teilnehmern wird dieſer prachtvolle Ausflug ſicher in

ſteter Erinnerung bleiben .

Stimmen aus dem Publikum
Geehrter Herr Redakteur !

Geſtatten Sie mir , einem Abonnenten , der auch zugleich
Hundebeſitzer iſt , einige Worte der Entgegnung auf das

geradezu herausfordernde Eingeſandt des Herrn C. M. Eine

Polizeiverordnung wird gewünſcht , die die Hundebeſitzer ,
wenn ſie ihren Hund mitführen , auf die Straße ſpricht .
Und warum ? Weil es vielleicht vorgekommen iſt , daß jemand

einem Hunde ausweichen oder einen „ Sprung über eine Leine “

Zugegeben , daß es nicht jedermanns Sache

aber auch nicht gleich nach der Polizei rufen . Sie ſind gewiß ,

SHerr C. . , auch ſchon ſeilhüpfenden Mädchen aus dem Wege

gegangen , ergrifſen ſchon die Flucht vom Fußſteig vor be⸗

packten Ausläufern und Dienſtleuten , waren ſchon gezwungen ,
einem Kinderwagen auszuweichen , wurden wohl auch ſchon
von dem Ball ſpielender Knaben an Kopf oder Schulter ge⸗
troffen , vom Regenſchirm oder dem Spazierſtock vorüber⸗

gehender Mitbürger angeſtoßen ; allerdit die auch nicht
zu den Annehmlichkeiten gehören , die man aber als Groß⸗
ſtädter mit in Kauf nimmt ; man ſpricht aber deshalb all
dieſe Leute nicht vom Trottoir auf die Fahrbahn .

Uebrigens hat eine Polizeiverordnung doch ſtets den

Zweck , der Allgemeinheit , der Erleichterung des Verkehrs ete . ,
zu dienen . Glauben Sie , Herr C. . , daß der Verkehr
wirklich erleichtert würde , wenn man die Hunde auf der

Straße führte ? Glauben Sie nicht auch , daß es ſogar gefähr⸗
liche Kolliſion mit Radlern , Autos , Droſchken , Handkarren ,
Straßenbahnwagen ete . geben würde , wenn man Ihre Vor⸗

ſchläge verwirklichen würde ? Vor einiger , Zeit wurde in
einem Eingeſandt mit Recht geklagt , daß ſich das Mannheimer
Publikum nicht daran gewöhnen kann , ausſchließlich den

Bürgerſtei benützen ; heute macht man den Vorſchlag ,
Hundebheſitzer Trottoir auf die Straße zu weiſen . Wenn
aber Umlage und Steuer noch ins Treffen geführt werden ,
ſo können wir Hundebeſitzer gewiß auch ein Liedchen ſingen ;
jahlen wir doch außer der üblichen Stgats⸗ und Gemeinde⸗

ſteuer noch eine nicht unbedeutende Hundeſteuer , die vielleicht
in kurzer Zeit noch erhöht werden wird . E. K.

1835,

r vom

NAdecvE *
In der Handelsfortbildungsſchule wurde , wie wir hören ,

der Unterricht für die Stenographie nach Stolze⸗Schrey in

einigen Klaſſen auf die Zeit von 32 bis 2 Uhr nachmittags
feſtgelegt , obgleich die Schüler an den gleichen Tagen vor⸗

mittags bis 312 Uhr Unterricht haben , ſodaß die halbe
Stunde Stenographie mit Leichtigkeit angegliedert werden
könnte . Die Folge iſt . , daß die Schüler viermal den Weg

zur Schule oder zurück machen müſſen und dadurch unnötig
viel Zeit verlaufen , und daß ſie 2. den Unterricht in der Steno⸗

graphie während der Sommermonate in der heißeſten Tages⸗

zeit erhalten und deshalb dem Unterricht kaum die wünſchens⸗
werte Aufmerkſamkeit entgegenbringen werden . Das Rektorat

ſei alſo höflichſt erſucht , fraglichen Unterricht auf dieſelbe

Zeit zu verlegen , wie den nach Gabelsberger ( vormittags 7

bis 38 Uhr ) oder auf die oben vorgeſchlagene Zeit ( 312 bis

2 Uhr ) . Ein Chef .
* ** *

Aus maßgebenden Kreiſen wird uns mitgeteilt : Daß die der⸗

zeitigen Dienſtverhältniſſe bei der Bad . Staatsbahnverwaltung hier
ſehr zu wünſchen übrig laſſen , hat der letzte Sonntag wieder be⸗

wieſen . Wenn man den Betrieb am Sonntag Abend in der Schal⸗
tervorhalle beobachtete , dieſe mangelhafte Bedienung der Fahr⸗
kartenſchalter , einige in der Vorhalle ratlos daſtehende Beamte ,
ſo muß man ſich denn doch fragen , wer für ſolche Mißſtände verant⸗
wortlich zu machen iſt . Wie wir in Erfahrung bringen konnten ,
ſollen an Sonntagen Beamte der Güterverwaltung — die , nebenbei
bemerkt , längere Zeit keinen Schalterdienſt mehr verſahen , die hie⸗
ſigen Verhältniſſe nur ungenügend kennen und durchweg noch ſehr
jugendlich ſind — an den Schaltern verwendet werden , wähend
die die Schalter ſtändig bedienenden weiblichen Beamtinnen teil⸗

weiſe dienſtfrei haben ſollen . Wir haben aber auch in Erfahrung
gebracht , daß die Beamten der Güterverwaltung über dieſe Ver⸗

wendung am Fahrkartenſchalter wegen Ueberanſtrengung im Dienſte
erfolglos beſchwerdeführend vorgegangen ſein ſollen . Man ſoll den

jungen entwickelungsfähigen Menſchen einfach entgegengehalten
haben , dieſe Verwendung liege im Intereſſe ihrer Weiterbildung !
Ganz recht , aber nur dann , wenn der Dienſt auch wirklich mit In⸗
tereſſe verrichtet wird , wenn er ordnungsgemäß verrichtet werden

kann , wie er verrichtet werden ſoll . Das Letztere iſt aber nur dann

möglich , wenn den Beamten nichts zugemutet wird zu tun , wozu
ſie eigentlich nicht verpflichtet ſind . Man darf ſich dann nicht wun⸗

dern , wenn unter den Beamten eine gewiſſe Erbitterung platzgreift .
Nachdem alle Vorſtellungen nichts fruchteten , muß man verſuchen ,
oh auf dieſem Wege Abhilfe geſchaffen werden kann . Wir müſſen
verlangen können , daß wir von ausgezeichnetem Perſonal , das hier
ſehr zahlreich vertreten ſein müßte , bedient werden und daß Anord⸗

nungen getroffen werden , die ſolche Stockungen , wie ſie am Sonn⸗

tag zutage traten , unter allen Umſtänden vermieden werden . Wir

müſſen im Intereſſe eines geſunden Beamtenkörpers , der bei der

Eiſenbahnverwaltung in erſter Linie nötig iſt , aber auch fordern ,
daß den Beamten nicht Dienſtleiſtungen zugemutet werden , die
ihnen infolge anſtrengenden andern Dienſtes läſtig und unerträg⸗
lich werden . Ein Beobachter .

Aus dem Grossherzogtum .
ſteckargemünd , 12. Juni . Ein eigenartiger

Unfall ereignete ſich am letzten Samstag abend im Steinbruch
des Herrn Adolf Dewald . Beim Sprengen wurde ein mehrere
Zentner ſchwerer Felsblock ca . 100 Meter fortgeſchleudert und

fiel mit ſolcher Gewalt auf eine in der Nähe befindliche Lager⸗
halle der Weinfirma J . F. Menzer , daß er das Dach glatt durch⸗
ſchlug und eine Anzahl großer Lagerfäſſer gefüllt mit griechiſchem
Süßwein zerſchmetterte . Der „ Griechiſche “ ergoß ſich als⸗
bald in Strömen durch die Abzugsrohre in den Straßengraben ,
wo ſich binnen kurzem ein eigenartiges Schauſpiel entwickelte .
Alt und Jung eilten mit Kannen , Eimern , Suppentöpfen und der⸗

gleichen herbei , um das köſtliche Naß zu ſchöpfen , während andere ,
Fauf dem Bauche liegend , aus der ſüßen Quelle tranken . Selbſt⸗

verſtändlich trat raſch eine feuchtfröhliche Stimmung ein , die

ihren Höhepunkt erreichte , als ein Heidelberger Bierfuhrwerk
vorbeikam . Daß deſſen Fäſſer gefüllt waren , erwies ſich nicht
als Hindernis . Raſch bildete ſich eine Geſellſchaft mit be⸗

ſchränkter Haftung zur Leerung eines Bierfaſſes , und nachdem
wackere Männerkehlen dieſes Werk getan , konnte ein Teil des

griechiſchen Göttertrankes Nektar geborgen werden . Der

Schaden dürfte eine bedeutende Summe ausmachen , doch verlautet ,
daß weder die Firma J . F. Menzer noch der Beſitzer des Stein⸗

hruches dafür aufzukommen haben wird , da Herr Dewald ver⸗

ſichert ſein ſoll .
. %. Baden⸗Baden , 12. Juni . In der geſtrigen Sitzung

des Bürgerausſchuſſes wurde der Antrag des Stadtrates

—

verſationshauſes nich eingehender Debatte mit 57 gegen
33 Stimmen angenommen . Das von Prof . Theodor Fiſcher in

Stuttgart ausgearbeitete Projekt beanſprucht einen Koſtenauf⸗
wand von 1130000 M.

. 6. Gaggenanu , 12. Juni . Die Luftſchifferabteilung zu
Berlin beſtellte bei der Südd . Automobilfabrir ( G.
m. b. . ] hier einen 24/½32 PS Motor , um dieſen bei ihren

Verſuchen , welche mit lenkbaren Luftſchiffen gemacht werden , zu
verwenden und einzubauen . Das Kgl . Preuß⸗ Kriegsminiſterium
gab bei genannter Firma einen achtſitzigen Omnibus in Auftrag ,
ein neuer Erfolg für unſere Induſtrie .

oc . Lahr , 9. Juni . Im Kaſinoſaale ( Hotel Pflug ) tagte
heute die 39. Hauptverſammlung des Badiſchen
Architekten⸗ und Ingenieurvereins . Der Vor⸗

ſitzende des Vereins , Profeſſor Rehbock von der techniſchen

Hochſchule in Karlsruhe , leitete die Verhandlungen . Der Vor⸗

betr . Neubau des Raſtzurationsflügels des Kon⸗

ſtand wurde einſtimmig durch Zuruf wiedergewählt . Als Ort der
nächſtjährigen Hauptverſammlung wurde Donaueſchingen
beſtimmt . Zur Klärung der das Bauen in Stadt und Land be⸗
treffenden Fragen beſchloß die Verſammlung die Ausarbeitung 8
elner Denkſchrift und ernonnte zu dieſem Behufe eine fünf⸗
gliedrige Kemmiſſon . Von großem allgemeinen Intereſſe war
der durch zahlreiche Lichtbilder erläuterte Vortrag des Herrn
Profeſſors Nehbock über ein detailliert ausgearbeitetes Pro⸗
jekt zur Nutzbarmachung der Waſſerkräfte der Murg oberhalb
des Talkeſſels von Forbach mit ihren Nebenflüſſen Schönmünzach
Raumünzach und Schwarzenbach . Prof . Rehbock wies nach,
daß die Verhältniſſe im oberen Murgtale für ein ſolches Projekt
anßerordentlich günſtig liegen , ſowohl in techniſcher Beziehung
als guch im Hinblick auf die kapitgliſtiſche Ausbeutung . Nach
ſehr vorſichtig angeſtellten Berechnungen würde die Maximal⸗
leiſtung der geplanten Kraftanlagen 60 000 Pferdekräfte , die
mittlere Leiſtung 15 200 Pferdekräfte betragen . Die Kilowat⸗
tunde würde unter Berückſichtigung der jetzigen wahrſcheinlich
ſteigenden Kohlenpreiſe mindeſtens dreimal ſo billig berechnet
werden können wie bei einem ganz modern eingerichteten Dampf⸗
( lektrizitätswerk . Der jährliche Gewinn kösze gut auf drei
Millionen Mark veranſchlagt werden . Redner ſchloß ſeinen
intereſſanten Vortrag unter dem Beifall der Zuhörer mit dem
Ausdruck der Hoffnung , daß der badiſche Staat recht bald die
Verwirklichung des Projektes in die Hand nehmen möge . An
die Verſammlung , die kurz nach 3 Uhr beendet war , ſchloß ſich
ein gemeinames Mahl .

Cerichtszeſtung .
5

§ Mannheim , 11. Juni . Strafkammer II . Vor⸗
ſitzender : Landgerichtsvat Wolf . Vertreter der Gr . Staats⸗
behörde : Staatsanwalt Link .

Aus einem Neubau der Käfertaler Straße , wo ſie übernach⸗
teten , nahmen der Vorarbeiter Johann Bieber und der Tag⸗
löhner Johann Hornung drei Gußröhren im Werte von 10
Mark mit . Mit Rückſicht auf die Vorſtrafen wird gegen Bieber
auf eine Gefängnisſtrafe von 4 Monaten 3 Tagen , gegen Hor⸗

nung auf eine ſolche von 3 Monaten 3 Tagen erkannt .
Ein pſychiatriſcher Sachverſtändiger iſt zu der Sache gegen

den 29 Jahre alten Taglöhner Heinrich Plüm aus Köln ge⸗
laden . Plüm hat im Zuchthaus in Bruchſal den wilden Mann

geſpielt . Nach Bruchſal kam er durch die Karlsruher Strafkgm⸗
mer . Er hatte in Hüffenhardt die Schenkkaſſe eines Wirtes ge⸗
ſtehlen and war als vorbeſtrafter Dieb zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus verurteilt worden . Bei dieſer Gelegenheit kam auch
ein Diebſtah ! ans Licht , den Plüm den Tag vor dem Hüffen⸗
barder Streich in Mannheim ausgeführt hatte . Hier hatte er
dem Kellner Julius Koch einen Handkoffer im Werte von 14 M.

geſtohlen . Medizinalrat Dr . Kugler , der heute bezüglich der

Geiſtesverfaſſung Plüms ein Gutachten abgab , bezeichnete den

Angeklagten als geiſtig gering begabt und vſychiſch minderwertig .
Das Gericht erkannte auf eine Zuſatzſtrafe von 1 Mofat

Zuchthaus .
Der 19 Jahre alte Maurer Karl Jung ſchleppt ſich an einem

Stock mühſam in den Saal . Er hat ein lahmes Bein . Durch
den Alkohol wurde er zum Krüppel . Auf der Anklagebank ſitzen
der 23 Jahre alte Maurer Franz Schollmaier und der

ebenſo alte Kaminbauer Johannes Fuchs aus Wallſtadt . Am

15. Oktober vor . Is . waren die beiden mit dem obengenannten

Jung und deſſen Freund , einem gewiſſen Ellwanger , in der

Sachsſchen Wirtſchaft an der Käfertalerſtraße in Streit geraten ,
Beide Parteien waren betrunken . Jung ging zuerſt mit einem

Eimer auf Schollmaier los , wich aber zurück , als dieſer ihn mit
Kartoffeln und Erdſtückchen bewarf . Dann ergriff Jung einen

Schippenſtjel und ging damit vor , aber ehe er an Schollmaier

herankam , hatte ihm Fuchs bereits den Schippenſtiel entriſſen⸗

Schollmaier fiel alsdann mit dem Meſſer über Jung her und

brachte ihm Stiche in Kopf und Rücken bei . Als . Jung dann zu

Boden fiel , entfernte ſich Schollmaier und Fuchs , kehrten aber

nach wenigen Schritten um und bearbeiteten gemeinſam den am

Boden liegenden . Unter Aeußerungen , wie : „ Hin muß er wer⸗

den , verr . . . muß er ! “ ſchlug Schollmaier mit dem Schippen⸗

ſtiel auf ihn ein , während Fuchs ihm mit dem Fuße auf den

Kopf trat . Der Stich in den Rücken brachte Jung in die äußerſte
Lebensgefahr . Zuerſt waren beide Beine gelähmt und der Pa⸗
tient verunreinigte außerdem , da die Schließmuskeln der Blaſe
und des Afters verſagten , auch noch beſtändig ſein Lager. Dieſe
letzteren Erſcheinungen und die Lähmung des linken Beines bil⸗

deten ſich zurück , aber die Lähmung des rechten Beines wird

dauernd beſtehen bleiben . Obwohl dieſe Folge gewiß ſehr hart

iſt , will die Rechtſprechung den ſtrengen Strafparagraphen 22⁴
R. S . G. B. nur dann angewendet haben , wenn eine völlige

Lähmung des ganzen Körpers eintritt . Da dies nicht der Fall

iſt , ſo kam das Gericht nur zu einer Verurteilung wegen Para⸗
graph 223 R. S . G. B. Gegen den vielſach vorbeſtraften
Schollmaier wurde auf eine Gefängnisſtrafe von

Jahren unter Aufrechnung von 6 Monaten der Unterſuchungs⸗
kaft erkannt . Fuchs kam mit 3 Monaken Gefängnis davon .

Vert . : Rechtsanwalt Rödiger .

Briefkaſten .
( Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Blattes , müſſen
ſchriftlich eingereicht werden ; mündliche oder tele⸗
phoniſche Auskunft wird nicht erteilt . Die Auskünfte erfolgen

ohne jede Rechtsverbindlichkeit . ) 5
Abomnent P . 3. Wenn das Zimmer als ſolches den Vorſchrif⸗

ten entſpricht , dürfen 3 Kutſcher in demſelben untergebracht wer⸗
den ; verlangt wird , daß mindeſtens 12 ebm Luftraum auf eine

Perſon entfallen . — Zubehörräume ( § 92 der Bauordnung , Er⸗
gänzung vom 2. Dezember 1906 ) müſſen folgende Mindeſtmaße
enthalten : Bodenfläche 10,00 qm , lichte Höhe 2,70 mn, Fenſterfläche
ein Zwölftel der Bodenfläche .

Abonnent E. W. 1. Die meiſten Auslandspatente werden
überhaupt nur erteilt , ſo lange das deutſche Patentgeſuch noch nicht

ausliegt . In allen jenen Staaten hätten Sie aber das Patent nach⸗
zuſuchen , ehe das deutſche Patentamt Ihr Geſuch auslegt , Aus

dieſem Grunde wird , auf Erſuchen , auch mit der Auslegung ge⸗

wartet . 2. Wer die Patentgebühr nach erfolgtem Verkaufe zu zahlen

hat , iſt Sache der Vertragsbedingung . Jedenfalls hat der Er⸗
werber ein Intereſſe , zu zahlen , da er ſonſt des Schutzes der Er⸗

findung verluſtig geht .
Abonnent J . W. Sie brauchen weder die Schulden Ihres min⸗

derjährigen noch volljährigen Sohnes zu bezahlen , wenn er ohne

Ihr Wiſſen und Wollen gekauft hat .
Abonnent W. B. Sämtliche Klaſſenlotterjen ſind in Baden

verboten .
Abonnent L. K. Für ſämtliche gärtneriſche Anlagen in der

Ausſtellung wird ein Platzgeld nicht erhoben ,
Abonnent M. B. 1. Wenn die Wanzenplage eine erhebliche

war und trotz eines energiſchen Verſuchs des Kammerjägers nicht
gehoben wurde , kann der Mieter ohne Einhaltung einer Kündig⸗

ungsfriſt ausziehen . 2. Den Beſuch eines Kammerjägers muß der
Mieter doch wohl dulden . 3. In einem Tage wird die gänzkiche Ver⸗
tilgung ſchwer ausführbar ſein . 4. Direkt geſundheitsſchädlich ſind

Wanzen wohl nicht , immerhin iſt auch eine Krankheitsübertragung
durch ſie denkbar .
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durch 4. Rosenhain & C0. ,
München , Sendlingerstr . 57. 3204

IUnteftſcht

cher Ful
28Wae175

A ace fil15

Niederlagen in bei
allen Apotheken , Drogerien u.
Kolonialwarengeschäften .71848

Berlitz - Sohoc!
Direktor — Besitzer :

Joseph Visser .

Late Senior Professor

of St . Edmund ' s ,
1, 2 48950

Tages -und Abendkurse

vom J. Juli D 2, 15 .

Inslitut Sigmund
141 . 9 Mannbheim A 1, 9

In gesündester Lage , gegen -
über dem Grossh . Schloss , Senm⸗
Sionat . Besteht seit 1894.
Kleine Klassen . Indiv . Behandlg .
20 Lehrer , 80 Schüler . 38945

1905 bestanden 27 Schüler das
Einji . - Wrw . - , Erimaner -
u. ., Examen. Vorzügl . Erfolge
im If. Jahre . — Prosp . u. Ref .
gratis durch die Direk tion .

Faidsisch 4. du
D anfahaus .
Proſp . u. Referenz . grat . Pl , M

Fräul . wünſcht m. Frangö⸗
ſin od. Franzoſe Sprache aus⸗
zutauſchen zwecks beiderſeiti⸗
ger Fortbildung .

Off , u. Nr . 7705 a. d. Exp .

6
Kründl . Unterricht in Mathematik .

Erfolg ſicher. Ia . Referenzen .
Probeſt , gratis ! 748

runner , 18 , IIl.

%Türen

10
Steis Ara88es Lager

—

Uttodansohnsöa .
Turenfabrik

Sage - und NHobeferf
EE nei

Möbel .

Zunm Vermieten z. Ausſtelung
empfehle :

lacktierte Beifelen N. .

Muſchelbetſtell , pol. „30. —

ſeſen Veltſtelen „50. —
flülz. 9 fiſtelen „35. —

Chiffonnier „
45. —

Vaſchlommode wrarn „ 30. —

Nachttiſch mit Marmor 5 15. —

Kameeltaſchendivan
Seeghraszatkgtzen
3⸗keil . Wollmalrätzen
Vertikop
la. Nöſte 5

1 Schlafzim.⸗Einricht. M. 325
( Wert M. 500 )

Kücheneinrichtungen
Prrtelag

Preislagen

1 Salon⸗Garnitur M. 260 . —
( hochmodern )

Alles weit unter Preis .

S S . .

Bettfedern
reinigt u. desinfisziert 608

0

wilgeVerbindung hat , für 5
ſchäftsleute , Flaſchenbierhdlg . ge⸗
eignetes Haus innerhalb d. S tadt
bald . zu verkauſen . Oſſert⸗ unt⸗

Ar. 7690 an *

Sommeraufenthalt
für Töchter

und schulpflichtige Kinder in
Niedernau , St . Joseph .
Landhaus des Töchterpensjohats
Villa „Elisa “ , Stuttgart . Vor⸗
zügliche Verpllegung . Grosser
Garten , Sehr gesunde Luft .
Preis per Monat 80 Mk. Gefl.
Anmeldungen jetzt schon er -
forderlich an St . oseph ,
Badl Wiedernau a, N 3306

2 Jamen⸗ und

2 Herren⸗Toiletten
in einem Reſtaurant der Aus⸗
ſtellung zu verpachten für

Mk. 200 . —
Offert . unter Id Nr . 49749

an die Expeb . d. Bl .

In vornehmer Familte finden
einige beſſere Herren vorzüg⸗
lichen Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch zu angemeiſen . Pleis . Re⸗

ferenz . ſtehen gerne zu Dienſten .
Näh . E 2 , 3 . 1. Etage .

4528

Werkſtätte

f4 , „Blitz f 4,e
— Telephon 3809 —

Preiſe für Waſchen mit
Aufbügeln . 2078

1 Anzug chem. M. . 80

1 Hoſe 5 „ . 90
1 Ueberzieher „ . 50

1 Anzug gewaſch. „ . 50
1 Hoſe „ . 70

Weiße Weſte „ . 50

Reparaturen billigſt .

Koſtenloſe Abholung und

Ankauf von altem Gold u. Silber

für

planos . Harmoniums
Grösste Auswahl , 48630

billigste Preise

Ferd . Köhler , A 2, 4.

5 5 8
75 Spezialhaus

ring gelegen mit guter Ren

tabilität zu verkaufen .

Liegenſchaſtsagent
2. Tel . 1770 .

MadorModernes Wohnhaus
7 Zimmer auf der Etage mit

d

allem Zubehör am Friebriche

Näheres bei
AS. Namsenbaum

ugent
5 Tel . 1770 .12 .

Viel Geld
können Sie ſparen , wenn Sie
Stoff zu Ihren Anzügen ſelbſt
kaufen und bei Schneidermeiſter

G . Schweickart ,
R 4 , 19 %%0 ,

elegant und billig anfertigen
laſſen . 49666

Rarquetböden werd. avgehobelt
neu hergertcht . u. gewichſt . 43468

G. Nampmeier , U 6, 5, Hths . parl .

Abzuhol .
Papagei zugeſlogen. gegen
Einrückungsgebühr 49741

F 7, 9/10 , 5. Stock , links .

N finden irdl . Aufnahme
Dalten unter ſtrengſter Diskret .
bei Fr . Alker , Ludwigshafen ,
Frlesenheim , Noſenſtxf11 . 493

eldrerkehr .
N. Eöch

be
an 3. Stelle geſucht . Oſſ .

unt, 49588 an die Exp . d. Bl.

. Hypotheke auf Hofgut
geſucht . Gefl . Offerten unt . Nr.
7766 an die Exped. ds. Bl. erb.

11* 2
Restkauischilling

zu verkaufen . Gefl. Off. unter

Nr. 7765 an die Exp. ds. Bl. erb.

1. Hypotheken
vermittelt zu 4½ 0

Ferd . Köhler , A 2 , 4

Immobilien⸗ Bureau .
30889

Ankauf

J00 le hohe Freiſe
jür 195 Kleider , Schuhe n. Stlefel .
Komme auf e ius Haus .
7801

voft 65Mfanf dern , Schuhen
Stiefeln . 48568

Wilhelm Zimmermann ,
R 4, 9. im Hof .

ukanf don gebr . Betten und
Möbel aller Art zu den

Preiſen . 5183
A. Jöſt , Mittelſtr . 99 .

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. kauft unter Garautie
des Einſtampfens . 46606
Sigmund Kuhn , T 8 , 8 ,

Magazin : H , 16 .
Telephon 3958 .

enen Klei⸗
und

mit Doppelwohnungen und

zu verkaufen durch

Ein 588 neues

NHaus

Werkſtätte , gut rentierend ,
im Centrum der Stadt ge⸗
legen, für Handwerker paſſend
unter günſtigen Bedingungen

IB. Hannenbaum

„Liegenſchaftdagent
5, 12 Tel , 1770 .

1 5 Haus
in guter Stadtlage , mit
Doppelwohnungen , jes Zim⸗

mer u. Bad in der Etage
preiswert mit beſcheidener
Anzahlung zu verkaufen .

Intereſſenten erhalten Aus
kunft durch

. Tannenbaum
Liegenſchaftsagent 1

P 5, 12 Tel . 1770

19Haus mit .Wirtſchaft
nahe der gut
rentabel , zum Preiſe von

Mk. 80 000 . — mit kleiner
Anzahlung zu verkauſen .
Keine Bierverpflichtung .

Näheres bei
B. Nannenbaum

Liegenſchaftsagent
3, 12 Tel . 1770

IJIguter SStadtlage ſaſetHalls mit Toreinfahrt
großem Magazin u. 0

ſchönen Wohnungen wegen
Todesfall billig verkauft wer⸗

den . Auskuuſt erteilt
. annenge 09550 Liegenſchaftͤagent 2
5 , 12 Tel . 1770

Im Zentrum der Stadt
iſt ein kleines

Eckhaus
mit ſchönem 0 Laden
zum Preiſe von Mk. 60000 —
zu verkaufen Auf Wunf
kann das im Hauſe befind⸗

iche gutgehende Geſchäft m.
übernommen werden . Inte

Jreſſenten erhalten Auskunft
durch

AE, Tannenbaum
Liegenſchaftsagent

F5 , 12. Tel . 1770 .

Für Metzger !

HEin Hlaus
mit gutgehender Metzgerei
iſt um den feſten Preis von

Mk. 56000 . — zu verkauf ſen,
Näheres durch 0

5 . Tannenbaum
18 Liegenſchaftsagent
8 12. Tel . 1770 .5,

Geuag. Kleider u. Stiefel tauft u.
verkauft . 31638

2 .Georg Dambach ,8

Hausverkauf

an Hockenbheim .

In der Rathausſtr . iſt ein 1½⸗
gögge⸗ Wohnhaus ca. 20 Meter
Front , großer Scheuer , Stallung ,
Werkſftätte , ſehr geeignet für
Fabri kümbau , Umſtände halber
ſehr billig zu verkaufen . Off . unt .

Nr. 49761 an die Erped . ds. Bl.

Hang⸗Herkauf
Wohnhaus , neu , 2 1.

3 Zim . ⸗
Wohnungen , gute Lage, ſehr
rentabel , beſ. Berhältuiſſe wegen
zu verkaufen , mit kleiner Anzahlg .
Wilh . Groß , Colliniſtr . 10. 5

Ein nachw. rentabl . Fuhrgeſchäft
ſoll vorger . Alters wegen, preis⸗
wert verkauft werden . Offert . unt
Nr. 7648 an die Exped. ds. Bl.

Kauf oder Tauſch .

In beſter Lage Mannheims ,
Eckhaus bei d. neuen Kaſerne ,
Wirtſchaft mit gutem nach⸗
weisbarem Verbrauch , ſofort
zu verkaufen oder kleineres
Landobjekt zu vertauſchen .

Offerten unter Nr . 6728 an
die Exped . ds . Bl .

Für Häandwerker , Fla ſchenbier⸗
handlg . ,jed . Geſchäſtsbelrteb , auch
Rente , geeignetes , innerhalb der
Stadt gelegenes

Haus zzu berlaufen.
Off. ii . Nr. 700 an die Exbedit

Gute Pfaßf Näßmaſchine
billig zu verkaufen . 49788

Näheres 0 4, 12, parterre .

Acng für Gaſwte
5

Fortuna⸗Automaten , Zigarren⸗
Automaten jeder Art, billige
wie jede Konkurrenz . 49639

L. Spiegel & Sohn, Ludwigs⸗
hafen a. Rh.

7777CCFF

Gul erh . Ruhebett bill . zu

MücklieferungLudwig Feist , F 2, 8. verk K 1, 9, Laden . 7704

5 1 1 0
8 1 1 1
Lüiden und Wohuungen !

in aſlen Größen und Lagen
pver ſoſort u. ſpäter zu ver⸗
mieten durch
er . Lannenbaun
7 Liegenſchaftsagent
de 5, 12 Tel . 1770

Für Bauunternehmer!
Cin.Schenfenſter mit Rah⸗

men, Oberlicht u. Roſſaden , eine
Ladentüre it Rahmen und

Oberlicht eine Albſchlußtüve⸗
mit

Rahmen und Oberlicht, 1 Darm⸗
ſtädter Wurſt keſſel von Deutſch
1 kl. kupſerner Keſſel , 1 ſchweres
ſchiedeeiſernes Fleiſchgeſtell mit
Haken , imehrrere kleinere Fleiſch⸗
und Wurſgehänge mit abnehm⸗
baren und feſten Haken , 1 Schau⸗
feuſterzlergeſtell für Metzger, preis .
wert abzugeben . 49732

Aheindammstr . 1 .

FEiſg. Möhel
1.Beten

Schlazimmer⸗ U. Kücheneinr .
1= u. Ttür . Spiegelſchränke ,
Trumeau , Diwane , Waſch⸗
komim . , Nachttiſche , Büffets ,
Schreibtiſche , Vertiko , Chiffo⸗
nier ꝛc. neu u. gebr . ſpottbill .
Auktionator Cohen , 8 6, 38.

22
2—

7 Ein Poſten

Schreibmaschinen
wenig gebraucht , verkäuflich⸗
Offerten zu richten unter
Nr . 49489 an die Exp. d. Bl,.

—

Kranken⸗ Fahrrad
( neueſtes Syſſem ) Uur 2 Monate
ge ahren , billt . 5Näheres U

Wichti15 . Wirte.
iesen-Grammophon
it 26 Platten und 10 Pfg . ⸗

Einwurf billigſt zu verkaufen .

Offerten unter Nu 49646 au
d.

1 Tafelklavier
illig zu verkauſen . Zu erfragen

Gesteete 21 , 4. St . r. 7758

die Ex Bl.

die Expeditton dieſes Blattes .

Bade⸗Ginrichtungen
neue und gebrauchte Zink - und
Eutaille⸗W zannen , Vadeöſen für

3= und Kob glenſenerung
bzugeben

Ne Del⸗

belegenhetskaute
1 pre Schlafzimmer mit

Roßhaarmatr . ,1 hochfeines gutes
Speiſe⸗Zimmer , Vorplatz⸗ Möbel ,
Trumos , Ausziehtiſche , Divau ,
vollſtändige Betten , Stühle u⸗ſ w

8 7, 2/3.

83
87

maun Lerugr oß ,
287* 1

Hausburſche 99001 rint
zeugulſſen , ſofort geincht .

19712 E 4.

8 8 bra:acheDu8e ndee 49725

zungen ann

für Kontor und Hafendienſt .

Planken , E 2. 1
8 ( am Päzer Höôf)

e Umzug Plüſchfofa⸗
Seſſel , 1 ſchw. Trumeaux mit

5 u. Marmorplatte , 1 ſchw.
Silberſchrank, 1 ſchw. runder Aus⸗
ziehtiſch , ein ö⸗armiger Gaslüſtre ,
1 vergold . Ziertiſch , 2 Säulen mit
Büſten , 1 lack. Waſchtiſch , 1 meſſ.
Vogelkäfig , Stühle , Cokosläufer ,
4 Blumentöpfe mit Geſtellen und
Sonſtiges , zu verkaufen . 49655

Lamehſtr . 9, 1 Treppe .
Von mehreren Morgen

Wieſen iſt das 49750

Gras
zu verkaufen , auf den Streit⸗
wieſen und auf der Rheinau .
Zu erfragen hei Meinger

Sann , ( 4, 12 .

Starkes Fahrrad , gebraucht ,
billegſt zu verkaufen . 7755

Nuitsſtraße 20 , 8. Stock.

1 Partie 18
Kiſten ,

Brenn⸗ u . Bauholz
billig abzugeben . 292 25

Sch! vetzingerſtr . 88 .

Kommen, ſehen u. kaufen !
1 hocht . pol . u. helles Schlafz . ,
2 vollſt . Schlaſzim . u. Küchen⸗
einrichtung , pol Vertikows , mehr .
pol, u. lack, Schränke , Schrelbtiſch ,
Kommode . ! ichenſchränke, verſch
Betten , 1Garuttur , Tlſche, Sti
U. g. im. dillig abzugeben . 49504

Zu erſragen bei M. Gordon ,
＋5 22, nur im Ubreuladen . ,

6d, 0 Aberte 03, 9.
W. Steigmeyer & Co . ,

Moltteſtraße 6.

bdhens kn Waagenschlosser
und

Oberbalkenmacher
bei hohem Verdienſt und dauernde

Beſchäftigung von einer bedeuten⸗
den Düſſeldorfer Waagenfabrik ge⸗
ſucht Offerten unt . an 159 an
die Ann. ⸗Exped. D. Schürmann ,
Düſſeldorf. 72226

Wir ſuchen zum möglichſt bal⸗
digen Ezutritt eine tüchtige

Comptoiriſtin
zur Erledigung der Norreſpondenauf der Sch maſchine ( Adler )

15 der brigen Buüreauarbeiten
en ein der Gabels⸗

gr und Kennt⸗
niſſe in der Buchführung erfor⸗
derlich . Schriftliche Offertenunt .
Nr. 7614 an die Exped . d. Bl .

Wnnbein en 14 . Juni 1907 . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . 8. Selte .
3219 9

1415
8 2 181 D eeeeeee 7 5 7 Tünger Kaufmann (Invalide
— 5 8 Mas 0 ing au

Lerlangen 1e über 25 11 11 1 15 §el ＋ Ff nmom obil Geübte
Woh. Nentenbez . ) ſucht irgend⸗

eeee ,
Clegantes Wohnale weiche Befſchäftigung auf Büre

1 8 Golfddschmied , R 1, 12 in der Mähe der Feſthalle
Depiouer Boukon Hriginal⸗ NSpac er ae , Wearſa , Gpeplln ,

mit 8 Zimmerwohnungen , Motorwagen , zwei Sele in 90 hurechnung, Kalkulation ꝛc⸗

erſte Qualität — garantiert rein , Sbezlalwerkstatt für Repara . ſehr ſchön ausgeſtattet unter wenig geſahren , tadellos in 0 dauernde gut bezahlte Bin in allen Bürgartelten firm

liefert 1 Gebinden von 30 Liter tuüren und Meuarbelten . “ “ e günſtigen Bedingungen zu jeder Hmſicht, iſt preiswert zu ſolt05 1 5 Kieden 5 07 995 5 Mehernene
au, Fäſſer werden leihwei 0 g bei billigs verkaufen durch en, welche Hoß enntutſſe . Uey

en leihweiſe 121 Reelle villigsten
E8. anneda verka ufe EN . glas ſchon längere ; kt liche Arbeiten aller Art ( Schreib⸗

0 dise Offert , unt . Nr . 47312 an maſchine ) auch zu Hauſe . Würdg
auch einen Poſten als

Portier oder Auſſeher
übernehmen .

Näheres in der Exped . d. Bl⸗
2

ufmann ſuc Nebeubeſchäl ,
tigung von abends 6 Uhr ab⸗
Off. unt . Nr. 7804 an dle Exped⸗

J nger Maun
27

0
Jahre alt , 10 0 ratet , in

ſämtl . Bürdarbeiten völlig vei⸗
traut , längere Jahre als Buch⸗
halter tätig , ſucht ſich zu verän⸗
dern , evtl . auch als Geſchäfts⸗
führerirgendeines Unternehmens
Prima Zeugniſſe und Referens
zen ſtehen zu Dienſten .

Kaution kaun in jeder Höhs
geſtellt werden .

Gefl . Offerten unter Nr 7719
an die Exbedition ds. Blattes .

Jung . Mann , 27 Jahr alt⸗
ſucht Stell . als Bureaudiener od⸗

dergl⸗
Näh . N 3, 2, 3. St . 7544

Zuberläfſiger Maele
ſüͤcht Stelle . Ofſerten unter

Nr. 7716 an die Erped. D. Bl .
Eine perfekte

Köchin

( 30er Jahren ) ſucht dauernde
Stellung zum bald . Eintritt
am liebſten zu einer einzelnen
Dame oder älteres Ehepaar .

Zu erfragen bei 49759

Frau Schnetz , Stellenverm .

Weinheim , Hauptſtraße 99

7 22 2
Weissnäherinnen

geben wir von uns , Abteilung
Untertaillen gut lohnende
Arbeit ins Haus . 19754

Frauen und Mädchen ohne
Vorbildung werden eingelernt

Borsetfahrik

Eug . & Herm . Herbst .

＋. ſiul. ſucht Stellung als Ver⸗
Frall. cäuferin , gleich welcher
Branche . — Offerten unter F. T.
Nr. 49760 au die Exped . d. Bl .

Fräulein geht Nähen und
Flicken . u 3, 4 2. St . Hth .

4 ſiekgsuche.
Modes .
Tücht . erſte u. zweite Arbeiterin

geſucht für feinſten Genre . 7754

Martha Adam ,

* für Papiergeſch0 kläuferin geſucht zum 1. Juli .

1
mit Gehaltsangabe unter

49718 au die Exped . d . B

Mehrere gebrauchte

Pianino ' s
ſehr billig zu verkaufen .

eͤnnmnmn . 2 . 1
Nag ! 5lenrere geug Pfvans
in verſchisdenen Ausführungen
billig zu 48568

5, 21 , part .

Ein Eisſchrank
noch gut erhalten , abzugeben
Schwetzingerſtr . 63 . 49694

Stellen finden .

Voneiner größ. Fabrik wird
für gut eingeführte Tour ein

Reisenderg
( Christ )

nicht über 25 Jahre alt , zum
hauptſächl . Beſuch der Kolo⸗
nialwaren⸗Kundſchaft per bald ,
geſucht .

Ausführliche Offerten und
Zeugnisabſchriften mit Angabe
des Alters , der Anſprüche und
des eventuellen Eintritts wer⸗
den unter Nr . 49748 an die

Expeditton dieſes Blattes erb .

Von einem hieſigen Engros⸗

Geſchäft wird ein angehender

Commis
der eine ſchöne Handſchrift be⸗

ſitzt und gute Zeugniſſe auf⸗

weiſen kann zu baldig , Eintritt

geſucht .
Offerten ſind unt . Nr . 49699

an die Exped . ds . Bl . zu richten .

Spedition .
Zuverläſſ . mit der amerik .

Buchführung u . Abſchluß
durchaus vertrauter

Buchhalter
geſucht , Derſelbe hätte auch
einen Teil der übrigen vor⸗
kommenden Axbeiten zu er⸗

ledigen . kann ſofort .
( ſpäteſtens 1. Juli ) erfolgen .
Offert . mit Zeugnisabſchriſten
und Gehaltsanſprüchen unter

Nr. 22 an die Exped . d3. Bl .

51120
Vorathefter

Eug . & Herm . Herbst ,
Corsstfabrik ,

12

S49751

10 ſüub.Pug⸗ U. iſh7 einige Nh wöchentl .
Tal 7701 35 Mollfrage⸗

Dienſtmädchen
das auch kochen kaun , von kin⸗

derloſem jungen Ehepaar per 15.
Junt bei hohem Lohn geſucht,
Mehr wöchentl . Urlaub im Juli
oder Auguſt zugeſichert . 49740

A , 3 , Laden .

Pelf .f. büärgerl. Köchianen
Alleinmädchen , beſſ. 92 und
Kindermädchen, gute Köchin nach
Heidelberg , gew. Zimmermädchen
die gut nähen kann, nach München

3

2. Büffetmädchen, tücht . Haus⸗
mädchen iu Hotel ſof , u. 1. Juli
geſucht . 49775
Vomptoir Fuhr , E A. G.

Möchen Ae
15 2

u mieten

ſucht eine ruhige Familſe per 1. Okt.
eine Wohnuſg , beſtehend aus 4
bis 5 Zimmer u. Zube ör in beff.

Sia (3. od. 4. Stock ) in der ſtl .
tadterweitg , od. Ring oder Bis⸗

marckſtraße . Gefl . Off. erbet . unt⸗
Nr. 7670 an die Expedit . ds. Bl .

Zu mteten geſucht per 1. 9700in guter Lage 49 7

moderne Wohnung
mit elektr . Licht, 6 Zim. , Bade⸗
zimmer , Küche nebſt Zubehör ,

Offerten unter Nr . 49708 an
die Expedition ds. Blattes .
921 ulche möblieri , per
2 Zinmer, 1. Juli zu mieten
gefücht . Offerten u. Nr . 49763

au die Erb bllion d. Bl .

Geräumige

6 Jimmer⸗Wohnnng
mit ſämtlichem Zubehör . per
1. Oktober in der öſtlichen Stadk⸗
erweiterung zu mieten geſuücht.

Ofſerten unter Nr . 49700 au
die Expedition ds. Blattes .

Im weſtlichen Stadtteil ein
abſchließbarer Raum zur Muf⸗
bewahrung eines

Automobils
geſucht . Offerten u. Nr . 49710
an die Expedition ds . Bl .für häusliche Arbelt ſof.

geſucht . K 2, 19, pt. “781
— =

Ein braves , ſolides Mädchen ,
welches etwas kochen und alle
häuslichen Arbeiten verrichten
kann , auf 1. Juli geſucht .
7794 I 1⁴, 15 , 8. Slock.

Mädchen oder Enderl . Fran
in Monazsdieuſt geſucht . 7801

Deenenahe 4, parteire .

Leheſtogsgesuehe;
Lehrling .

Aufgeweckter 15jähr . Junge
aus guter Fam , ſucht Lehr⸗
ſtelle in größerem kaufmänn .
Betriebe ,
gute

Offerten unter
bahnpoſtlagernd

erbeten .

Lehrlingu. Lehemüädchen
gegen mongtl . Vergütg wünſcht

Schreibmaſchinen⸗Büro

„ Smith , Premier “
2 .

der Ausſicht
Durchbildung bietet .

L. W. 1874
Mannheim

49591

auf

49630

ſof.1 0795—

Achüge
Taillenat⸗

rin geſucht⸗
5, 4

11Id
1 beite

427¹19 8

E rfahrenerBatiftihHrer
ſucht Stellung zu baldigem Ein⸗
tritt . Offerten unter Nr. 7707
au die Exbedſtion ds. Blalles .

Junger Kaufmann (2
ſucht Aushilfsſtelle für 2 —
Monate , gleich welcher
Branche .

Off . u. Nr . 7708 g. d. Exp .

Tinschaten.
Tüchtige Wirtsleute

für ſoſort geſucht . 7645

Näb . Bürgſtr . 13 , 2. Stog .

2 1
Laden mit 2 Schau⸗
fenſter auch für Bu⸗

zu verm . Näh .2. St . 2285

F 4, 2
reau ſof .

3 , 17, Caben zu dert
mit Zubehör . Näh . 2. St . 49017

Neubau J 6 , 2
Metzgerei per 1. Ju g. c.
zu vermieten . 47668

Näheres Bureau , Roſen⸗
gartenſtraße 20 .

K 1 , 5 Laden
event . ſofort zu vermieten .

Näheres K 1, fa , Kanzlei ,
2. Stock . 47920

N3 , 17 Sel 2
Kunststrasse , N 2, 7

u der kleincre Laden zu brm. 3

P 5. 13a ſchöner Laden zu
vermieten . 7597

84,22 89 85 mod. Laden

0 2.
per 1„Anguſt zu ver⸗

10 „ lt dret
Lalbingſtr.2

Stock . 7758

Junn zer⸗Wohn .
ſoſort zu ver üeten. 7519

W . Groß , Colltuiſtraße 10.

Ein Viftualien - und Spe⸗
zerei⸗Geſchäft iſt auderweilig
zu vermieten 7637

Näheres U 6, 7

7 * 7 *

Awei ſchöäne Lüden
mit Zubehör in 1 6, 7, zu ver⸗
mieten . Näheres T 1, 8,
2, Stock . Bureau .

Bäckerei .



Seite ,
Antzeiger . ( Mittagblakt . )

Lagazine .
30 77

52 Tr. , 2 leere Räume
90 A für Lager ſehr gut ge

zu vermieten .
Ktage 755

5 ( Lagerraum ,
lleizbar , ( iten

kler, oder als Kontor
19405
part .

e Automo⸗2 7 5 ſe hönehe5 658 bil⸗ Garage zu ver⸗ Alkov .nieten erfragen 8 1. Jul819 . Ladlen -
3 1285 Zim .INI Allser Str . 37 an einzeln . Herrn 5

8 att zu vermieten . 7581 Näh . bei P. Zeuch ,

rossewanb15fal Taume

mann , ca. 650 qm
er Werkſtatt ( Cement⸗

45999

Meess & 1655 . G. Karlsruhe

Lagerkaum ader Keller
200 qm, ſofort zu verm . 48222

ſanbar f 15

mit.
Ne

P55 , 13a

56

35¹ M e
Bad , Diele ,

auf 1. Juli
6 Zimmer ,

Sube arbee u. allem
Zubehör . Parterre : 2 Läden

„ —4 Zim. nebſt

5 5 1. Zubeh . zu v.
Näheres 1. Stock . 7528

Neubau , eieg.
Zimmetwohuung

Bad , Elektr. Licht zu verm . 7596

„ 5 Parterrewohnung ,
3 Zimmer u. Küche ,

zu 9770 iete 7154

Meubau, 8 J, 1224 Arch . Vock , Dammſtr . 32.

Großes heles Magazin 2. und 4. Stock , je 4 Zimmer ,
77 Küche u. Badezuumer⸗ Laden mit

oder Merk ſtätte 3 Zimmer , iſche u. Badezimmer ,
mit Waſſerleuung , Gas⸗ und allöckiges Magazin ganz oder
elektr . Anſchluß , Toreinfahrt getellt

—85 e
und Rollbahn ſowohl als 86 4

5 Zimmerund KücheN 5 wegen Wegzugs per
Lager⸗ als auch als Fabri⸗
kationsräume paſſend per 1.
Oktober eventl . früher zu verm .

Näh. Böckſtr . 10 . 46889Näh

100 Bodenfläche ,Werkſflt, ö
billig zu vermieten .

1236 Kleinfeldſtr. 29 .

Stallung !mit Keller , Remiſe und Vurſchen⸗

Aamer ſofort zu vermieten .
Räheres Waldhof , Sand⸗

holerſtraßze 14 . 46061

Automobil⸗Garagen
per J. Juli zu vermieten . 7208

Mheinhäuferſtr . 22 , LIV.
Großes , helles Souterrain
als Werkſtätte od. Lagerraum
zu bermieten . 4972

Rheindammſtraße 31 .

Weſſtälle,
groß , ſehr hell , am Meß⸗-

tzu verm . 7788
igelapothete , Mittel⸗
oder Egon Schwartz ,

Magaziin mit Vurean
zu verneten . eres Georg
Waibel , VPaumeiſter, NNerpſelte
ſtraße 44, Teleph . 2381 . 49161

Leam
F 8. 7 Hirchenſtr. 3, part . ,

2 gr. Zim, , ſep. Elng . ,
als Bureau geeignet , per ſoß.
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres parterre . 6960

Ringst, H 7, 20ʃ.

ſoſort k oder I. Juli z. v. 7109
1 55 „ helles Zimn ler⸗

86720 wohllg. m. gr. Küche
Zubehör zu vermieten . 7455

8 6. 41
5. Stock , 8 Fim⸗
mer und Küche p.

Jull zuzu vermieten.

Alphornſtr . !35
1 Zimmer und Küche per 155
zu verm . Räh. im Laden , 7383

0 7 5 Zim . W̃
Auguſta⸗Aulage 17 15. Stac
mit allem Zubeh . per 1. Glt . J. v.
Näh . im 2. St . , l. Eingaug . e

2 ZimmerBeſſenstr . 28 55 Küche
per 1. Mai zu vermieten .

Näheres parterre . 47922

Beilſraße 1 ( H 9, J)
3. Stock , ſchöne Wohnung mit

alkon , neu 7 Zim. ,
Kliche,! Badezim . , 2 Manſarden
per 1. Okt . preiswert zu verm .

Näh . daſelbſt parterre . 49600

Dammstrasge 32
am Neckar , 5 Zimmer mit Bad
im Dachſtock zu verm . 49548

Fſſedlichsplatz lb
ſchöne Wohnung , 5 Zim . „Küche,Badezim . u. Zub . per 1. Jult zu
v. Mäh. J 6, 17, Bureau . 46853

Goetheſtraße 103
am Teunisplatz , ſchöne Wohnung
mit Erker , 5 Zimmer , Riichs
Badezimmer und Zubehör per

0 zu vermmieteit . 48983
Näheres parterre .Bureau (3 hell Zim. ) — 5 5per 1. Jufi cr. zu vermieten . 2 aße 389Näh . Bureau im Hoß 19287g . Stock , 3 Zimmer u. Küche

Feunershofſtr . 14 , Sonterrain per 1. Juli zu verm . Näh .8 Ränine als Bureau zu
1 Stock links . 7646Derimteten . Näh. 1 Treppe . 49614

Bureau Hebelſtraße 15
Zimmer , groß und hell , an eine Wohnung , 3 Zimmer , Bade⸗
eleklr , Halteſtelle gelegen , zuzimmer u. Küthe , per 1. Juli an
vermieten . 4774 ruh Leute zu veim . Näh . part

Näheres Kepplerſtraße 42 ,
Buüreau im Hofr.

Bureaux
per ſe ort

18
vermiek . 71260

85 . G. D 1. 7 8.

Wohnungen

U02, 4 2od, JiuneKüche, Bade⸗ und

eer per
J. Juli zu verm . — Näh . part .
bei Ludwig Graf Nachf . e

0 S8 , 7
2. Stock , Nähe pes Ringes ,
in ruhigem Hauſe , 6 teilw .
ertra große Zimmer , Balkon
zu verin . Näh . Z. Stock . 48943

eest leeres Zim⸗0 8. 14 mer zu vermieien .
Anzuſeben Vorſttags . 7731

6 8. 20
2 Zimmer u . Küche
zu vermieten .

Nähetres 3. Stock . 49632

D J , 17 ,L. Ttage
Woehnung 100 4 Zinimern ,
Kiſche und Kammer per 1. Ok⸗
toder 1907 au ruhige Leute zu
vermieten . Näh . part . 49896

6 J. Skock , 5 Zim. u. Küche
X 4 . 4 per 1. Juli zu vermieten .
Räheres 2. Stock . 7576

6 6 17 Zimmer und Küche
5 u vermieten. 7769 .

Die Wohnung kann mor g. 10 Ubr
bis 3 Uor eingeſeben werdelt . %98

Tuiſenring 5
2 große leere Zimmer , ev. 3. St .
3 ſehr geräumige Zim. mit Zubeh .
ſof. oder ſpäter zu verm. 7119

Auiſenring 9 1 . 50Küche 5 7599

10
lbe de28 Artikels 2

TetaAI - AusVeTKAUT
in

Damen . U. Kir ide 25 - Schürzen
1 1II

W*

Hüsten

70408

ell

krelsen.

N 2 , II

Kunststrasse .

empf

Badehauben , Baderolſen , Badeweannen, Qummi⸗

Schwämme , Hosenträger, Reisekissen ,
Seife - und Schwammtaschen .

Madel - , Seifen - und Zahnbürsten - Dosen aus Celluſoid .

LilIl &K n
SUrHrnalaawrenhHhaus

Telephon : 576

71755

Her
X3 , 11

Kunststpasse ,
1

Wilh. Richter
Inhaber : Georg MRenger

O 1, 7

Celefon 1472 .

Nupprechtſtr. 9
Elegante —6

Wohnung nebſt Zubehör per
1. Juli zu vermieten .

Näheres 4. Stock .

ſheinvillenstr . 2
2 klegante Wohnungen

von 5 bis 6 Zimmern
195

verm .
Näheres daſelbſt 3. St . 47731

47886

Kennetshoffk. 13
part . , ſchöne 5 Zin
reichent Zubeh . u, G
Juli bezw. ſpäter zu verm .

ſchöne Part . ⸗Nendamnſkk . 31 desne a
3 Zim , u. Küche au kl. ruh . Fam .
per J. Juli , ev. früher zu verm .

48388

Näh. 1 Treppe hoch . 49472
aße 52 , 8 großze

Zim u. Küche , neuherger, , per
. Juli zu v. Näh . 3. St . 153

Rheinauſtraße 1g, St . ,
ſchöne Wohnung , 6 Zim . ,
Küche , Bad u. Zubehör ſof .
zu vermieten . 7495

Näh . Leiding , P 4, 20.

FPFPP

Aees Zim. U. Zub . per g zu v
Nähe d. Bahnhofs 5 Z. u. Zub .
öſtl . Stadtteil 6 Zim . 15 Zub . p.
Oktbr . , ſowie eine große Wohn .
zu Geſchäftszwecken Mitte der
Stadt zu v. durch Julius Löb ,
R 7, 25, Tel , 165 49571

Kulſelring
g

25
2. Stoc , elegante Wohnung ,

—6 Zim . mit Küche , Bad ,
Balton und Vorgartenbe⸗
nutzung ſofort

immer u.3 . Stock , Zubehör an
kleine Familie per Juli zu
vermieten . Preis 700 Mk .

Zu erfragen Lamer -
Strasse z . 46356

Audenhoſſtaße 15 ter
3 Zimm. ⸗Wohn , zu verm . 76083

Meerfeldſtraße 98, 2. Stock,
—4 Zimmer mit oder ohne

Manſarde ſof, oder 1. Juli zu
vermieten . 7569
0 arkring 55 ( Eing . Nheiſiſerke)8 kl. Aim . u. Küche bis 1. Juli
anan —3 Perſouenz zu verm . 2690

Parkring 31
4. St . , neu aus geſtalt . Parquett
5 gr. Zim. mit Zubeh . an kleine
ruhige Familte per ſofort . 495823 **

5 zwer 85
5 heiaumk . und Kuche

per 1. Dezember 5 verm . 49781
Ji ſchöne Part .Nheindamgfkr . 3 Eöerbgaace

3 Zimmer u. Küche per 1. Juli an
ll. ruh , Familit zu verm . 49730
950 1 Ar un möbl.Selkenheimerftr . 28 Baner .8
ſep . Eing .ſof. 3. verm. Näh, part . 702

Rheinuillenſtr. 24
Elegante 5 Zimmer⸗Wohnung

ber 1. Juli oder früther zu verm .
Näl heres parterre . 6466

Neubau ,

Aheinhäuſerſtr . 77,
Schöneg Zim . ⸗

mit Mädchen Kammern zu
v. 98 Bureau , Augarten⸗
ſtraße 84 . 47888

SchweSchwetzingerſtr.55 Rächſt faif .
Ring 4. St . 6 Zimmer n. Zubeh .
zu urm. Näh . L 5 9Il , 7201

Näh . durch die Sparkaſſe Bruchfal.

5 eichenutenſilien ,

Reißzeuge , Schienen ,

Winkel , Reißbretter ,

Seichenpapiere , Malvorlagen ete .

Schwetzinger 5, 3 Trepp . ,
untſtändehalber ſchöne 6 Zimmer⸗
wohnung in freier Lage, auf 1. Juli
event. ſpäter ſehr preiswert au
vermieten . 7577

Seſmmnde 0
Herrſchaftliche 6Zimmer⸗Woh⸗
nungen park . und 3. Etage ſofort
zu vermieten . 7584

Wilh . Groß , Coll inlſtr. 19. —
Der Sagt

Schwetzingerſr. 424 berr c5oſ .
Gemeinde iſt neu zu verm. 7580

Wilh . Groß , Colliniſ

Tullaſtr . 23 , 5. St . , 2
Kammer u. Küche per . 8
verm . Näh . parkerre . 29583

Wilhelmftraße 32 .
Villa in Feudenheim , 4 Zim⸗
mer, Küche, Badezimmer Nebſt
5 hör, mit oder ohne Garten ,
ver ſofort zu vermieten . 7149

zu

Zimmer 1. 1 ſüche
0 zu vermielen .

läh . Amerikanerſtr . 11,
4215 ö u ver⸗4 Zinmerwohnung
7244 Näh . U 4 , 19 I1. 81
4 Zimmerwohnungen

ſelegant eingerichtet )
mit Mädchenkammer , Bad ,
Speiſekammer u. reichl . Zub .
per 1. Juli 07 und ſpäter zu
vermieten . 49156

Werftſtraße 2
eben der nenen Neckarbrücke
ſchöne große Wohnung , beſtehend
aus 7 Zinmern , Küche , Bade⸗
zümmer ze, per ſoſolt od. ſpäter
zu vermieten . 49588

Näheres Bureau parterre .

Walparkettr. 23
4 evtl . 5 Zimmer 1 Bad ,
eleg . Ausſtattung , zu verm .

Näh . Parterre , r . 49467

Waddparkälr. 23
3 Zimmer , Küche , Bad , eleg .
Ausſtattung , zit verm .
Näh . 1

9 5
25 49466

Wal iſr . 20 „Stock rechts
U0 6 leg ⸗ Zim . ⸗

Wohnung mit Bad
1

oder
ver 1. Juli zu vermiet 7683

Waldparkſtr. 37
4. Zinmer mit Bad
„ Ausftat zu 15 len .

ö. WalNalfſafſltuße 00
ſchöne 3 Zimmern 11 5 zung mit
allei Zubehör Auuf 1. Juli z. v.

EA vermieten .
Jit Ladenburg , Schriesheim

ſlage 220 iſt die Part un
4 Zimmer , Küche, geräuniigem
Hinterbau “ mit großen Keller⸗
räumen — für Werkſtätte ꝛc ge⸗
eignet — elektriſch . Licht, Waſſer⸗
leltung , ſof. od. ſvät . zu verm .

0
St. 4 Zim . init Balfön , Kuche ,. Ol. Kammer , großem Keller

11. Trockenſpeicher bis 1. Juli zu v.
Nähexes Langſtraße 412, 4. Stock ,
Marktplatz, Necarvorfſadt.2284

47586

des
der

988

Georg Waibel , Baumeiſter ,
Meerfeldſtr . 44 . Tel . 2381 .

6 n Parterrezimmer ſüf Küche
ſoſort zu ver 49644

Näheres P 6, 4, Bureau .
eins Man 505 3 4 Zim .Cine Wohnung uir Kuche ſo⸗
fort zu vermieten . 49643

Nüheres 6, 4, Bureau .
* ＋ fCine ſchäne Wohnung

von 5 Zim . uu. Zubeh . zu beem .
Näh . Kir rchenſtraße 12, 46893

Neckarau

Maiſer⸗Wiltzelmſtr. 50 .
6 1 Ammet, eine Treppe hoch per
1. Juli preiswert zu vermieten .
Anzuſehen Nachm . - 5 Uhr .

Heidelberg .
In der Nähe Bahn⸗

hofs , Halteſtelle elektr .
Straßenbahn 49611

. c: 2 * 94 Villen je 78 Zimmer
—3 Manſarden , Garten ,

Veranden , Zentralh . ſofort
od. ſpäter beziehbar zut verm .
oder zu verk . Mietpreis M.
1500 bis M. 1800. Kaufpreis
M. 27 000 bis M. 33. 000.

Näheres durch den Beſitzer
J . Kratzert , Heidelberg .

11 *
Möbl . Zmmer .

70 6
2 Tr. , nröbl . Zim . bii

J , 0 Penſton ſof. zut v. 7589

B 15 15 1 Treppe , ſein möbl .
Zimmer per 20. Juni

oder 1. Juli zu vermieten . 49765
1 * 3. Tr. rechts , 2 ſchön135 16 möbl . Zimmer ſof⸗

oder ſpäter zu vermieten , 7150

U3, 2 2 Tr . , gut möbl .

Zim .r. fofe . 5
NJ , 20a , Schillerplaß⸗ 2

jein möbl . Zim , auf 1. Juli
an beſſeren Herrn zu verm . 40880

0 4, 4 moöbl. Zim. ,
an 1 Dame z 3780

5 4 . S . Ace
gut 89 Zim. , eig. Eing . z. v 49618

555I 9 Tr. rechts , ein gut
4 mibl Zimmer ntit, 1

od. 2 Betten zu verm.

9 5 2 Tr. , midbl. Zin

1 vermteten .
22114

„Großes , gut möbl .

115,18

Treppen ,
Schlafz . a. 1 od.

4
auf 1

ſof.Zil zu v.15 Stock , gut

mieten .

0
ſof.

Mpoknftraße
Uvern

ugartenſtr . 70 , . S
möbliertes 31immer

Juli zu ve rutteten .

Zimmer in beſſ .

„Pätterrei

10

6 Halteſſelleder
Elektriſchen , 33

gut möbl. Wohn⸗ und
2 Herrn ſofg.v.9

49669Baltonzimmer mit zwei
ofort zu vermieten . 7186

155 85 19 7266
1 Tr. , 10 dit möbl . Zimmer
inin freier Lage ſof. zu verm .

eln ZluierL2,83
184

Zin ſter

Zimmer ſofort zu verm.
ſtraße , 16 8.

mmer an beſſeren
u verueten .

Schlafzum . z.

Aalif

St. ,

Beethoxenstrasge
parterre links , gediegen möblierlez

——0
feln

Herrn
7401

Friebrichsrng, U6, 1313 0
nihl . A v .

erring — Ete
im Hauſe Schwetzingerſtr .g,

M2, 1 Srate

Lage ſoſort zu v 1

Kepplerſtr.

* 92 Treppen , ſchön möbliertes Zim⸗L 15verdn . 7409 mer ſofort zu vermieten . 7555
L 12, 8 50 21 2 Tr. , Iks, ein

iſchon möbl . Zim .zu verm . 7709

Klennfeldir⸗ Nr .40 8. Stock,
Uſchön möbl . Zimmer billig zu
ermieten . 7382

Ir , Naſſerbiſtg ,
114 „ 15 Näbe des Bahn

88. 5 in oder zwei eleg . möbl.
mer zu vermieten . 558

15 mientan eftk⸗ſchön

i
mbl.

9782 75 51 ſchon ndol .
* zu vern

St, ſchön !N5 95 113 WS̃ohn⸗ und Schl af.
zimmer , od. Schlafzimmer allein
ofort zu verumeten . 7426

2
1

Luiſenring3
letzt bis Auf .

Lhiſenring 40
Gartenausſicht per ſofort od. J. Juli
zu vermieten .

Luisenring47
anſtänd . Herrn auf . 8

2 Tt. 5

Juli z. v.

ſchon
möbl . Hiln volt

49255

part . , möbliertes
Zimmer mit

7726

part . rechts ,

Juli z.

ſchön
möbl . Zimmer an

v. 7250

Lameyſtraße 15 , rechts, gut
möbl . Part . ⸗Zimmer zu ver⸗
mieten . 490644 75 22 5 .,Nähe d. Bahn⸗

hofs, ſchön möbliert .
3aleenime au beſſ. Herrn für
dauernd ſofort zu verm. 494308 8

N2 . 2
Vis - - vis dem Kaufhaus
3 Treppeu links , ſchön möbl .
Zimmer per ſofort zu ver⸗
htieten . 49004

9 7 gro

7486

utsſtuße 4%10 möbtker
Zim⸗ ( Näheähe Tennispl . ) zu v. 49857

Prinz Wilhelmſtr . 2 an
Ausſtellungsplatz fein möbliertes
Zimmer zu

Lange Rötterſtr . 14
Tr. „ g

Mittelſtraße 10101 .
8

17

-möbl . Wohn u. Schlaß
zim. ev. 13. inf . Lage ſof . z. v.

Schön
möbl . Balkonzimmer ſof. zu vrm,

Niüh . Wirtſchaft .
neu⸗

feines

7136N möbl .
9 Zinmer au
oder Damen zu verm .

Herren
49769 Rupprechtſ.7 5. Stock , ſchön

möbl . Zim. zu

Peuſion zu vm. 9398

DA4 , 7 , 3 Treppen ,
In 8 Ha iſe z

neinanderg
Schlafz . ) mm. Balkon , D
elektr . Licht, evel. mnit Penſion
peeisbet

1
ieten . 49499

links , f . mödl .0 5
35 Zimner mit 1 oder

2 Belten

8
zu verm . 22735

Wohn uimmez 0
ampiheiz ,

8
Roſengartenſtr. 2
größ .

zwei ſahr eleg.
Mbeindanteſr . 7 3. N.

g. möbl . Zim . m. 2 gt. Beiten
1. Juni od. ſp. z. v. auch f. 2beſ .Arb.

gut
0f . zu veurm.Zim .

N 3. 1 Treppen fein vermt. Preis 1s Mark . 1753
möbl . Zimmerm .

Rupprechtſtr . 18, 2. St, liſltz .1 und 2 Betten zn 49582
Eleg . mbbl . Erkerzimmet

NW ſgag gut mobl . Zim . mt ſofort zu vermieten . 7129N 65 6a 0
8. St . , ein

möbl .
7776

Setkenheimerſtraße 100
3 Tr , reundl . möbl . Zimmer in
kinderloſer Familie zu verm . 2992

J , I
855 links , gr . gut möbl .

Zimmer mit 2 Betten lev. )),

Wahhſft
an beſſ. Heren ſof. z. o⸗

24, 1
Part . Zim . z. v.

2. Stock
möbl . 31

fein

7804
feln,

mmer
48846

freie Ausſ. auf kürz. od. lüng . Dauer
preiswert zu verm Simon . 7157

Hein großes ,
Zimmer mit 2 Betten

1 Herren ſof. od. ſpät . zu verm.
0 2. 19 III7212 *

ſchön möbliertes
an 2

8 edelbergerſtraßs99 ſchönes Wohn⸗ und
Schlafzimmer zu veim 7447

PI ,
4 St . , Brelteſraßhe ein

9 0ſchön 1050 J. Balkonzim .

Jein möbl . Balkonzimmer ,
i d. Nähe des Neckarauer Waldes,

im 2. St . d. Hauſes Ecke Meerfeld⸗
U. Gasfabrifftraßze zu verm. 49516
Näh. bei Herrn Schmidle , Wirtſch⸗

Möblientes Zimmer zu berg .
Auf Wunſch auch Koſt⸗ 742¹

Zu erfragen Beilſtraße 16, pt.

ſof. od. auf 1. Juli billig z om.
Näh . bei E. Heſur 434

Brelleſtt . ) ſch.P 1. 3 8552b. Weidn

P5
—5 3/9 , 2

tin. mit Peuſ . ſoſ . z

2 , 45 .
2 Treppen , fein möbl. Zimmer
I vermieten . 48951

P3 7 zwei ſehr ſchön
% Ambol. Zimmer mit 1

Uu, 2 Belten ſof, zu verm . 7632

P6 . !
1 Tr. , nächſt , d. Heldel⸗

19 bergerſtraße , ſchön
mäöblierte Zimmer mit oder olane
Peuſton zu verntieten .

0 70 1
ſein
zu v

9

mieten.

übſch möbl . Zinumer zult beſ.
Eingang p.
Parkring La , Part .

7788

Jult zu verm.
43637

2 möblierte Zimmer zuber⸗
Lameyſtr . 21 .

Baden-Saden.
Tag 1 Mark . 1,50

Frau Beperer ,

Möbl. Zinmer in Priathaus
ꝓro
mit Balkon , fchöne⸗ Jausſich , bel

Mark

7815⁵

Fremersbergſtraße 36, 1. Skock.
1 3 16 1 Tr. , Wohn⸗ u. f.

9 zimmer fein möbl . mit
2 Betten auf kürzere oder längere
Dauer ſofort zu vermieten . 7458

2 ,
Hochparterre , eleg . 80 Wohn⸗

chlaizim , mlt eig. Glasab⸗
Beleuchtung und

Benützung zu verm
heres 8. Sock. 497227

U. 2. 16 855
vermieten .

Cost und 190

Sasten .
reyve Beſſere
lafſtelle

497
38
51

0 7.11 F . Stek, 1 möbl .
Zimmer mit 2

Betten , 1Wohn⸗ u. Schlafzimmer
mit elettr . Licht g. 6732

1 5014⁴ 2. St . , 2 fein möbl .
Zimner(Wohn⸗ und

Sthlaß, an 1 event . 2 Heern ſof.
zu verm. 7431 0
R 55 40 1Tr fein möbl Zim.

ſofort zu verm. 7571

0 6,. 4
für beſſere Herren .

H7,3 55*

Privatmit
guten 0

unger Mann findet be
Fämilte gute Penſion .

J 7718 , 2 Tr .

part . , einige 5
finden guten Mit⸗

tag⸗ und Abendtiſch .
iſt⸗

145
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